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Castelluccio Reisebericht 2014 
 
Am Sonntag bereits um 7.00 Uhr trafen sich diejenigen in Neustift, die bequem und 
entspannt im Shuttle nach Castelluccio mit Manni, Egbert und Moni fahren wollten.  
 

Anzahl Der Gebiet 

Start Höhe Landun
g Höhe 

(m) 
Differen

z (m)  (m) 

1.  
1 x San Pellegrino W-SW 

Steinbruch 1350 475 875 

2.  

1 x Poggio di Croce (Kreuz – 
Ladnung direkt am Fusse von 
Castelluccio  1614 1300 533 

3.  2 x Fontanile (mitte) 1700 1300 400 

4.  

1x Inghiottitoio (Soaring) NE Flug 
vom Pass Richtung Castelluccio  

 1524 1271 253 
5.  3x Refugio Perugia W-SW 1520 475 1045 

6.  
1x Fontanile ganz oben links – 
Landung hinter Castelluccio 1890 1.050 800 

7.  2x Assisi Monte Subasio 1250 250 1050 
8.  2-3x  Bassano Stella Alpina 750 190 560 

9.  
3 x Bassano Monte Grappa 

(Panatone) 1511 190 1321 
10.  1 x Levico Terme 1580 400 1180 
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Pünktlich trafen wir nach mehreren kleinen Cappuccinopausen und einerm 
Strandspaziergang in Rimini um 17.00 Uhr in Castelluccio ein. Dort warteten auch 
schon die Restlichen unserer bunten Gruppe. 
Da Moni die Zimmereinteilung schon vorab mit Rudolfo organisiert hatten, konnten 
alle 16 Piloten und 3 Trainer in ihre Zimmer einchecken. 
 
Ja, das Wetter war so herrlich, dass wir uns gleich einen Flug von Fontanille mit null 
Wind gaben.  Nach dem Flug waren alle wirklich in Castelluccio angekommen und 
freuten sich auf das Abendessen. 
 
Dort erwartete uns eine bodenständige und abwechslungsreiche Küche mit 4 und 
mehr Gängen. Angefangen mit Linsensuppe, Käseplatte, Wildschweinsalami, 
Trüffelravioli, Pasta und nochmals Pasta, Salat, Gemüse und dann noch von  Lamm 
– bis Ziege, lecker gekocht von Rami und von der freundlichen Maria mit Humor 
serviert. Gratis beim Menü dabei waren Kaffee und Grappa, von dem manche nicht 
genug bekommen konnten. Manchmal wurde es beim Fliegen länger und ob 
geduscht oder nicht geduscht - beim Abendessen wurden alle  statt! 

Bis Mittwoch konnte man unsere Schirme 
fast an allen Hügeln sehen, bei dem super 
Flugwetter und perfektem Wind 
verzichteten wir auf Groundhandling. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Unsere Fahrzeuge waren des öfteren ganz auf den Gipfeln zu sehen, die Extrem-
Belastung für Auto und Fahrer wurde jedoch im Anschluss mit herrlichen Flügen 
belohnt. 
 
 
Dieses Jahr war der Wind wieder außergewöhnlich gnädig,  bis  die Wetterprognosen 
voraussagten, ab Donnerstag Süditalientief! Ja, da checkten wir kurzer Hand aus. 
Doch bevor die Reise nach Bassano ging genossen wir die 2 Flüge vom Refugio 
Richtung San Pelegrini  um dann weiter nach Assisi zu fahren und dort noch zwei 
Flüge vom Monte Subasio zu machen. Bei der Rückfahrt genossen  wir mit Aperoö 
Spritz  noch einen kurzen gemütlichen Abendbummel durch Norcia. 
 

Thermikflüge – Soaringflüge – Rückwärtsaufziehen und Vorwärts Starten  –– Flug 
über Castelluccio- nach Norcia -  
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Der Donnerstag im Regen und mit 12 Flügen war dann das Abschied nehmen von 
Castelluccio und seinen sanften Hügeln nicht so schwer. 
Es hieß  ab nach Bassano del Grappa, ja und vielleicht noch einen Abendflug 
machen ☺ Dort nach Cappuccino und Landeplatzbesichtigung waren wir schon bald 
auf 1.312 m und flogen vom Panatone. 
 
Hier fing die Woche noch gleich von vorne an. Landeplatzbesichtigen, 
Zimmereinchecken und das tolle Anti Pastabuffet bei Mama Silvia genießen. Freitag 
waren unsere Flieger hoch und höher und stundenlang am Himmel zu sehen. 
 
Samstag nach einem schönen Morgenflug vom Panatone und einem gemütlichen 
Mittagessen ging es Richtung Heimat. Ja, wenn da nicht noch ein Fluggebiet auf der 
Heimreise wäre. 
In Barco ging  es schon zum neuen Landeplatz und dann zum Startplatz mit 
Cappuccino und traumhafter Aussicht. Ja, es dauerte nicht lange und schon waren 
unserer Wallfahrtsflieger hoch auch über dem Panarotta zu sehen und landeten auf 
Anordnung nach einer Stunde. 
Ja  nach über 20 Flügen und von mehr als 10 verschiedenen Startplätzen, waren alle 
gesund und glücklich und  mit vielen schönen Erlebnissen und Eindrücken. 
 
Wir hoffen ihr seid auch alle gut zu Hause gelandet und freuen uns auf eine 
Rückmeldung auf 7.22! 
Habt Freude mit der kleinen Zusammenfassung und ich hoffe ihr könnt von den 
schönen Erinnerungen noch lange zehren. 
 
Ihr könnt auch gerne ein Feedback per Mail senden und ich kann den Reisebericht 
damit ausschmücken. 

 
…..die Bilder in der Dropbox werden euch Erinnerungen an 
die schönen Flüge, die kurzen Flüge, den Wind der gnädig mit 
uns war und nicht zu stark und nicht zu schwach und die 
schöne, klare …unverbaute Landschaft, die riesigen Start und 
Landeplätze, der herrlichen Fernsicht und den märchenhaften 
Nebelsee am Morgen im Piano Grande“…….den Ausflug nach 
Assisi und weiter nach Bassano, Levico…….das leckere 
Frühstück bei Rodolfo in seiner gepflegten Pension und das 
Abendessen  im Capitano und Sibilli und bei Mama Silvia in 

Bassano del Grappa war der krönende Abschluss unserer einzelnen Flugtage……   
 
Vielen Dank für das gute Feedback vor Ort! 
 

Eure drei Wallfahrter Manni, Egbert, Moni und immer 

Ein  „Dreifaches Glück – ab und gut Land! 
 


